
chester dabei von den großarti-
gen Stimmen der Solisten. Zu
den Walzerklängen tanzt das
Ballett mit anmutigen Choreo-
grafien und unterstreicht den
Zauber und die Einzigartigkeit
dieser Musik. Die große Johann-
Strauss-Revue ist eine Inszenie-
rung voller Witz und Charme –
eben ein unvergessliches Erleb-
nis. Beginn der Veranstaltung ist
15.30 Uhr.

2 Termindetails:
Die große Johann-Strauss-Revue,
26. September, Beginn: 15.30 Uhr
(Einlass 14.30 Uhr) im Bürgerhaus
Eilenburg, Franz-Mehring-Straße 23.

Ticket an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen oder online unter:
www.johann-strauss-revue.de

reits auf vielen Bühnen gastiert
haben, spielen für die Besuche-
rinnen und Besucher die schöns-
ten Melodien des großen Meis-

ters der Operette wie „An der
schönen blauen Donau“, den
„Kaiser- Walzer“ oder „Wiener
Blut“. Unterstützt wird das Or-

Die große Johann-Strauss-Revue ist im September in Eilenburg zu
erleben. Foto: PR

oder repariert. Wer mag, bringt
ein eigenes Projekt mit, greift ein
liegengebliebenes Stück wieder
auf oder beginnt etwas ganz
Neues. Begleitet wird der Abend
von engagierten Ehrenamtli-
chen aus der Region, die ihr Wis-
sen gern teilen und den Raum
für Austausch und Miteinander
gestalten.

Die Handarbeitswerkstatt
steht für das, was den Natur-
parkgedanken im Kleinen aus-
macht: achtsam mit Materialien
umgehen, Dinge wertschätzen
und gemeinsam gestalten. Zwi-
schen leisen Gesprächen und
kreativen Ideen entsteht so ein
Ort, an dem Begegnung ganz
selbstverständlich wächst.

Foyer-Ausstellung zeigt
„Mühlen im Landkreis
Nordsachsen“
DELITZSCH. Bis Anfang Sep-
tember 2026 ist im Foyer des
Landratsamtes am Verwaltungs-
standort Delitzsch eine neue
Ausstellung mit 15 Bildern in
verschiedenen Maltechniken
zum Thema „Mühlen im Land-
kreis Nordsachsen“ zu sehen.
Pinselführend waren die Zei-
chengruppe für Erwachsene von
Dorothea Thieme sowie die Mal-
gruppe 725 von Siglinde Law-

renz vom Torgauer Kunst- und
Kulturverein „Johann Kent-
mann“. Der Mühlenverein
Nordsachsen hatte das Projekt
angeregt und unterstützt.

Die Ausstellung in der Delitz-
scher Richard-Wagner-Straße 7a
kann während der regulären
Öffnungszeiten des Landrats-
amtes kostenfrei besucht wer-
den. Bei Interesse ist auch der
Kauf von Bildern möglich.

Einblicke in die individuelle
Bestattungskultur
DELITZSCH. Der Ökumenische
Ambulante Hospizdienst der
Diakonie Delitzsch/Eilenburg
lädt für den 19. Mai zu seinem
diesjährigen Qualitätszirkel ein.
Ab 18 Uhr werden die aktuellen
Veränderungen in der Bestat-
tungs- und Trauerkultur be-
leuchtet. Referent des Abends ist
Eric Wrede. Veranstaltungsort ist
der Gemeinderaum „Zu den fünf
Kirchen“ in der Schlossstraße 6
in Delitzsch.

Als Bestatter, Autor und Grün-
der eines innovativen Bestat-
tungsunternehmens in Berlin

widmet Wrede sich heute der
Aufgabe, neue, zeitgemäße
Wege im Umgang mit Tod und
Trauer zu gestalten. Mit seinem
Ansatz steht er für mehr Offen-
heit, Individualität und Mensch-
lichkeit in der Bestattungskultur.

Unsere Gesellschaft befindet
sich im Umbruch – auch im Um-
gang mit Tod, Abschied und
Trauer. Klassische Rituale verlie-
renanBedeutung,während indi-
viduelle und alternative Formen
des Gedenkens zunehmend in
den Vordergrund treten. Diese
Veränderungen werfen wichtige

Fragen auf: Wie möchten wir
heute Abschied nehmen? Wel-
che Rolle spielen persönliche
Wünsche, kulturelle Vielfalt und
neue gesellschaftliche Werte?
Und wie kann eine zeitgemäße
Trauerkultur aussehen?

Die Veranstaltung bietet Raum
für Impulse, Austausch und
Diskussion zu diesen zentralen
Themen unserer Zeit.

Nach dem Vortrag besteht die
Möglichkeit, bei Getränken und
kleinen Speisen in gemütlicher
Atmosphäre miteinander ins
Gespräch zu kommen.

Dorothea Thieme bei der Ausstellungseröffnung in Delitzsch.
Foto: LRA/Gehrt

EILENBURG. Das Wiener-Wal-
zer-Orchester, international be-
kannte Solisten und ein bezau-
berndes Ballett entführen am
26. September die Gäste des
Bürgerhauses in Eilenburg mit
der großen Johann-Strauss-Re-
vue in die fantastische Welt des
Walzerkönigs Johann Strauss.

„Lassen Sie sich mitreißen von
den berauschenden Klängen
weltberühmter Walzer, Märsche
und Polkas, die unter der virtuo-
sen Leitung des charismatischen
Dirigenten und Stehgeigers Ra-
fael Regilio zum Leben erweckt
werden, und erleben Sie eine
musikalische Reise voller Leiden-
schaft und Emotionen“, heißt es
in der Ankündigung.

Die Musiker des Wiener-Wal-
zer-Orchesters, die weltweit be-

Berauschende Walzerklänge
Am 26. September 2026 kommt DIE GROßE JOHANN-STRAUSS-REVUE mit ihrem neuen
Programm in das Bürgerhaus nach Eilenburg

ANZEIGEGemeinsam kreativ im
Naturparkhaus
HANDARBEITSWERKSTATT lädt zum Mitmachen ein

BAD DÜBEN. Wenn im Natur-
parkhaus zur Handarbeitswerk-
statt eingeladen wird, geht es
nicht nur um Wolle, Stoff und
Nadeln. Es geht um gemeinsa-
mes Tun, ums Ausprobieren und
darum, sich Zeit zu nehmen – für
sich selbst und für andere.

Am 21. Mai von 18 bis 20 Uhr
öffnet der Kreativraum im Na-
turparkhaus Dübener Heide,
Neuhofstraße 3a, wieder seine
Türen für einen offenen Hand-
arbeitsabend. Eingeladen sind
alle, die Freude am Gestalten ha-
ben oder diese neu entdecken
möchten – ganz unabhängig
von Vorkenntnissen.

In entspannter Atmosphäre
wird gestrickt, gehäkelt, genäht

Das Naturparkhaus entwi-
ckelt sich damit weiter als offe-
ner Treffpunkt in der Dübener
Heide – für alle, die sich einbrin-
gen, inspirieren lassen oder ein-
fach eine kreative Auszeit vom
Alltag genießen möchten.

Die Handarbeitswerkstatt fin-
det regelmäßig jeden vorletzten
Donnerstag im Monat statt. Die
Teilnahme ist kostenfrei, Spen-
den sind willkommen.
Weitere Termine 2026:

25. Juni und 23. Juli

2 Anmeldungen werden online
unter www.naturpark-duebener-
heide.de/veranstaltungen oder
telefonisch unter 034243 72993
entgegen genommen

FREIZEITTIPPS
SONNABEND/SONNTAG, 16./17. MAI 2026

„Barocke Streifzüge“
DELITZSCHER DAMENSCHLOSS öffnet zum Internationalen Museumstag seine Pforten
DELITZSCH. Alljährlich im Mai
lassen im Delitzscher Barock-
schloss Konzerte, Theater, Füh-
rungenundModedieZeitdesBa-
rock und des Rokoko auferste-
hen. Mit einem umfangreichen
Programm bietet das Museums-
team am 17. Mai bei den „Baro-
cken Streifzügen“ allerlei Wis-
senswertes aus der Lebenszeit
der Herzoginnen Christiane und
Henriette Charlotte.

UMFANGREICHES PROGRAMM

3 11 bis 13 Uhr: Barocke Perlen
in allen Schlossräumen mit der
Theaterakademie Sachsen. Die
Studenten des zweiten Studien-
jahres spielen in den Räumen des
Barockschlosses frei interpretier-
te Theaterszenen aus der
Schlossgeschichte der Herzogin-
nen von Sachsen-Merseburg.
Dazu gibt es Gesänge der Ba-
rockzeit mit Koketterie und Freu-
de.
3 13.30 Uhr: Sammeln – Eine ba-
rocke Leidenschaft – Führung
Treffpunkt im Foyer. Viele Samm-
lungen barocker Fürsten bilden

den Grundstein von Museums-
sammlungen heute.
3 14.30 Uhr: Führung durch die
barocken Gemächer. Treffpunkt
im Foyer. Ein Streifzug durch das
barocke Damenappartement mit
allerlei Interessantem über das
Leben der damaligen Zeit.
3 12 bis 15 Uhr: Bunter Fächer-
spaß für Kinder in der Schlosskü-
che. Seidenfächer gehörten in
der Barockzeit zu den wichtigen
Accessoires des Adels. Unter An-

leitung können Fächer selbst ge-
staltet werden. (4 € Materialpreis
je gemalter Fächer)
3 16 Uhr: Konzert von Ensemble
Resonantia Leipzig. Das Pro-
gramm widmet sich der Musik
der Renaissance und des Barock.
Gespielt wird auf historischen
Instrumenten, orientiert an der
Aufführungspraxis der jeweili-
gen Epoche. Zarte Lautenklänge,
kunstvolle Melodien und leben-
dige Rhythmen verbinden sich zu

einem intensiven Hörerlebnis,
das die Vielfalt und Schönheit al-
ter Musik eindrucksvoll zur Gel-
tung bringt. Freuen Sie sich auf
ein stimmungsvolles Konzert vol-
ler musikalischer Feinheit und
klanglicher Eleganz.
3 16 Uhr: Letzter Einlass

2 Zu den „Berocken Streifzügen“
gilt der regulärer Museumsein-
tritt: Erwachsene 6, ermäßigt
3 Euro.

AUS FORCHNERS FEDER

Das Barockschloss Delitzsch bietet zum Internationalen Museumstag ein buntes Programmmit baro-
cker Musik, Theater, Führungen und Kinderspaß an. Foto: Barockschloss Delitzsch

Ehemaliger
Thomasorganist
an der Orgel
EILENBURG. Nach fast
36 Dienstjahren als Thomasor-
ganist wurde Ullrich Böhme im
November 2021 in der Motette
des Thomanerchors in der Leip-
ziger Thomaskirche aus seinem
Dienst in den Ruhestand verab-
schiedet. Darüber kann sich die
Evangelische Kirchgemeinde
Eilenburg zumindest insofern
freuen, denn jetzt hat er endlich
Zeit, ein Orgelkonzert in der
Marienkirche, Schlossberg 11,
zu spielen.

Am Sonntag, dem 17. Mai, ist
es soweit und Gäste können
den bekannten Organisten ab
17 Uhr an der Geißler-Orgel
spielen hören. Es werden Werke
von von J. P. Sweelinck, P. Bruna,
D. Buxtehude und J. S. Bach er-
klingen. Und als Besonderheit
spielt Ullrich Böhme die 2025
neu entdeckten Werke „Ciaco-
na ex d“ (BWV 1178) und
„Ciacona ex g“ (BWV 1179)
von J.S. Bach.

2 Der Eintritt zu diesem Konzert
beträgt 14 Euro, ermäßigt 12. Die
Karten gibt es im im Gemeinde-
büro und an der Abendkasse.


